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Halle a 42-44. Hale Konn verruruf Fernruf 1045.Geöffnet von 7 Ahr früh
bis 5 Uhr nachmittags.

Poſtſcheckkonto Sewsig 161 05.,
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durch die Poſt bezogen monatl. 2, Mk., ohne Zuſtellungsgebühr.
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Halle und de
Erſcheint jeden Werktag nachmittags

Anzeigen bis morgens 9 Uhr erbeten, größere tags vorher.
n

Volksblätt
30 Pf. für den Millimeter Höhe u. Spalte;

für Reklame, anſchließend an den dreigeſpaltenen Textſeitenteil.

Sprechzeit: Nur werktkags

von 12 bis Uhr mittags.

n Bezirk Merſeburg.
e e

90 Pf.

Ver

NMEMEGMi M endddrininn
Beachtet die Inserate des Volksblattes, beruft euoh bei allen
Einkäufen auf das Volksblatt, dadurch unterstützt ihr eure Presse.
Die Geschäftsleute, die lInserenten, erhalten den Beweis, dass es
für sie von Vorteil ist, im Volksblatt zu inserieren.
mals, Parteigenossinnen und -Genossen, bei allen Einkäufen die
inserate im Volksblatt berücksichtigen und sich darauf berufen.

lag Volksblatt Halle a. d. Saale.
Er

Darum noch-

e

So nan JeDer Verkauf von Quark
erfolgt am t 3 den 26. Februar 1920, auf
den Abſchnitt 21 für die eingetragenen Kunden
in den Verkaufsſtellen der Niemberger Molke
rei, Martinſtraße 11 und Ranniſcheſtraße 20/21,
nur vormittags von 8 bis 12 Uhr. Auf jedew
Abſchnitt wird Pfund Quark zum Preiſe von
1,28 Mk. abgegeben. Die abgetrennten Ab-
ſchnitte ſind bis Freitag, den 27. Februar, ab
zuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Sveiſeöl, im Anſchluß
an die Roßfettverteilung

in der Talamtſchule, am Mittwoch den 25. Febr.
1920. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der alten Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 60001 bis 61 500 vormittags von
s bis 12 Uhr, und die Inhaber der Nummern
61 501 bis 63 500 nachmittags von 2 bis 6 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 59Gramm zum Preiſe von 85 Pf. abgegeben. Der
alte Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ge
fäße ſind mitzubringen. Abgezähltes Geld
iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf von Kerzen
in der Talamtſchule, am Mittwoch, den 25. Febr.
1920. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Lebensmittelſcheine mit den Num-
mern 9000 bis zurück 5001 vormittags von 8 bis
12 Uhr, und die Inhaber der Nummern 5090
bis zurück 1 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Es
werden an diejenigen Haushalte welche in ihrer
Wohnung keine elektriſche Lichtanlage haben,
drei Kerzen zum Preiſe von 60 Pf. für das Stück
abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein, in
dem die Abgabe der Kerzen vermerkt wird, iſt
vorzulegen. Für Unre elmäßigkeiten beim
Bezuge gelten die geſetzlichen Strafbeſtimmun-gen. Abgegähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Vom 1. März 16090 an werden fol Marausgabeſtellen verlegt: 1. Die 16. Ausgabe
elle, bisher B Straße 24, nach

e 1 (Gaſtwirtſchaft Ludwig Pärſch). 2. Die
usgabeſtelle, bisher Herrenſtraße 11, nach

ſtraße 11 ft

Amt
3. Die 25. e bisher Alter Markt 25,
o Fitterlw e 16 (Gaſtwirtſchaft Hermann

öttel).

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Talſtraße von der Kröll-

witzer Brücke ab nördlich guf 100 Meter Länge
mit alten Reihenſteinen ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis
Freitag, den 27. Februar, vormittags 10 Uhr,
im Magiſtrats-Buvegu I, Zimmer Nr. 28 des
Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge entnommen wer-
den können.

Halle a. S., den 28. Februar 1920.
Städtiſches Tiefbauamt.

Die Gewerbetreibenden der nachſtehend aufge
hrten Straßenteile werden hiermit aufgefordert,

oweit es no geſchehen, ihre Meßgeräte
möglichſt auf einmal, ſauber gereinigt und die Eich
ſtempel ausgebürſtet, innerhalb der angeführten
Friſten an den Montagen und Donnerstagen, von
8 Uhr vormittags bis J Uhr nachmittags, auf dem
hieſigen Eichamte, Alrongſergse 19, ein zuliefern.

Zur Erleichterung der Einlieferung der Meß-
geräte ſowie zur Vermeidung ihrer längeren Jn-
anſpruchnahme durch das Eichamt kann die Ein
eng durch Mittelsperſonen (Wagenbauer) er
folgen, die bei den Gewerbetreibenden vorſprechen
und, auf Wunſch Erſatz für die abgegebenen
Meßgeräte gegen angemeſſene Gebühren ſtellen.

Jn der Woche vom 25 bis 28 Febr. 1920.Gütchenſtraße. Karlſtraße, Wilhelmſtraße, Sophien-
aße, Zinksgartenſtra e, Hedwigſtraße, Martha-

traße, Buckengahſe, eidenplan, Friedrichſtraße
bis 8, 52—65.

Halle, den 21. Tanuar 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Die OberPoſtdirektion in Halle gibt bekannt,
daß der Plan über die Herſtellung einer unter
irdiſchen Telegraphenanlage r eines

ementFernkanals) in der Staatsſtraße Halle
Saale) Leipgig von der r vonHalle (Saale) bis zur Landesgrenze bei Model

witz bei Km. 21,891 einſchl. Stadtgebiet Schkeu
ditz bei den Poſtämtern in Halle (Saale), Grö-
bers und keuditz öffentlich ausliegt.

Poſtamt

Maßnahmen zur Hehung der Valuta.
Die Ständige Valutakommiſſion erſucht die

Regierung, auf Grund des Artikel 286 des Frie-
densvertrages eheſtens mit der Wiedergut-
machungskommiſſion in Verbindung zu treten,
um aus denjenigen Beträgen die laut Mittei-
lung des Reichsfinanzminiſteriums auf Grund
des Friedensvertrages bereits abgeliefert ſind,
die Mittel zu erhilten, die zur Ernährung und
Wirtſchaftsführung des deutſchen Volkes auch
bei ſtärkſter Einſchränkung des Konſums unbe-
dingt nötig ſind. Das Reich iſt durch Abtren-
nung wertvoller Gebiete, durch Wegnahme der
Kolonien, der Kabel, des geſamten Vermögens
im Ausland, der Schiffe, des Eiſenbahnmate-
rials, der land wirtſchaftlichen Maſchinen und
durch die Liquidation der Firmen im Ausland
o verarmt, daß ihm ausreichende Mittel fürhen im Auslande nicht h zur Ver-
ügung ſtehen. Noch nie iſt nach Niederlegung

der Waffen ein Volk wirtſchaftlich und finan-
ziell ſo grauſam durch Aushungerung, Hin-
ziehen, Vorenthaltungen und Uebertretungen
der Abmachungen bedrückt worden, wie jetzt das
deutſche. Seit den Waffenſtillſtandsverhand-
lungen, alſo ſeit faſt 18 Jahren, iſt dem Deut-
ſchen Reiche jede verſtändige Finanzierung im
Auslande unterbunden. Nach Herczbe des
Goldbeſtandes bis auf eine Milligarde Mark
wurden die ausländiſchen Effekten, die im dent-
ſchen Beſitze waren, zur Verfügung geſtellt. Die
Abnahme dieſer Effekten wurde in unerhörter
Weiſe verzögert. Ein Teil der Regierungen,
die die betreffenden Effekten ausgegeben hatten,
benutzte die Gelegenheit, um eine verhriefte
Verpflichtung, in auswärtiger Valuta zu zah-
len, nicht anzuerkennen. Durch Erlös dieſer
ausländiſchen Effekten konnten daher im Aus-
lande bisher nur geringe ZJahlungen geleiſtet
werden. Eine Verfügung über den Erlös aus
den Liquidationen und Sequeſtrationen war
noch nicht möglich, da jede Abrechnung vorent-
r wurde. Zu alledem wurde die Ober-

oheit des Deutſchen Reiches an den Grenzen
ausgeſchaltet. und die deutſche Regierung mußte
mitanſehen, wie gegen ihren Willen Luyxus-
waren im Werte von Milliarden Mark ins Land
ſtrömten. Die Zahlungen in dieſen Jahren
mußten zum weſentlichen Teil durch
don Reichsbanknoten im Ausland und durch

T

che Bekanntmachungen.

Verkauf

große neue Verpflichtungen in fremder Valuta
ausgeführt werden. Der Valutamarkt mußte
unter ſolcher Belaſtung zuſammenbrechen.
Wenn Deutſchland nicht das gleiche Schickſ
beſchieden ſein ſoll wie Deutſch-Oeſterreich, ſo
miſſen ihm aus den geleiſteten Lieferungen fo
viel Aktiva zur Verfügung geſtellt werden, daf
es die zur Bezahlung der notwendigſten Nah-
rungsmittel in den nächſten Monaten erf
lichen Beträge aufbringen Knn. Eine Finan-
zierung auf anderem Wege iſt nicht mehr mög-
lich. Deutſchland hat durch ſeine Ablieferun-
gen ſeinen feſten Willen bewieſen, den Vertrag
oweit wie irgend möglich zu erfüllen und wird

dies auch weiter tun. Die Ständige Valuta-
kommiſſion vertraut zuverſichtlich darauf, daß
die Wiedergutmachungs- Kommiſſion in Er-
füllung des Friedensvertrages der deutſchen
Regierung die jetzt benötigten Summen, wie
im Artikel 235 vorgeſehen, freigeben wird. Sie
hält ſich zu dieſem Vertrauen um ſo mehr für
berechtigt, als ſie in der Erfüllung ihres Ver-
langens die Vorausſetzung zur Aufrechterhal-
tung nicht nur des deutſchen, ſondern auch des
Welt-Wechſelmarktes erblickt.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
zu Halle a. S.

Die Liſte der Vertreter der Arbeitgeber im
Ausſchuß für den Wahlbezirk 6, umfaſſend die
Amtsbezirke Kroſigk und Petersberg, iſt er-
ſchöpft. Ebenſo iſt die Liſte der Vertreter der
Verſicherten im Ausſchuß

für den Wahlbezirk 10, umfaſſend die Amts-
bezirke Mötzlich und Reideburg, vollſtändig,

für den Wahlbezirk 7, umfaſſend die Amts-
begirke Gutenberg und Brachwitz, und
für den Wahlbezirk 9, umfaſſend die Amts-
begirke Brachſtedt und Niemberg, bis auf einen
Vertreter erſchöpft.

Da die Amtszeit der Vertreter mindeſtens
noch ein Jahr dauert, ſo ſind Ergänzungswahlen
vorgunehmen, und zwar: von den Prbeitgebern
des Wahlbezirks s ein Vertreter und zwei Ex
farmänner und von den Verſicherten des Wahl
bezirks 10 zwei Vertreter und vier Erſatz
männer, des Wahlbezirks 7 ein Wertreter und
vier Erſatzmänner, des Wahlbegirks 9 ein Ver
treter und vier Erſatzmänner.
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Termin hierzu wird anberaumt auf Donners
tag, den 8. April 1920, nachmittags von 3 bis
s ühr

im Gaſthof zur Birke Wallwitz für den
Wahlbezirk 6 (Arbeitgeber)

in der Gaſtwirtſchaft zur Deutſchen Eiche in
Dem für den Wahlbezirk 10 Verſicherte)

in Walthers Gaſthof zu Morl für den Wahl
degirk 7 Verficherre);

in der Bahnhofswirtſchaft
den Wahlbezirk 9 (Verſicherte

Wer wahlberechtigt und wählbar iſt, er
ſich aus S s der Satzung. Zur Prüfung der
Wahl und Stimmberechtigung dienen die Ar-
beitgeber- und Mitgliedervergeichniſſe. Es liegen
aus vom 33. bis 28. Februar d. J., nachmittags
2 Uhr, außer bei der Geſchäftsſtelle in Ue
a. S. das Arbeitgeberverzeichnis für den Wahl
bezirk 6 bei der Zahlſtelle in Trebitz bei Wall
witz, die Mitgliederverzeichniſſe für die anderen
Wahlbezirke bei den zuſtändigen Wablſtellen.
Einſprüche gegen die Richtigkeit der ſich aus
den Arbeitgeber und Mitagliederverzeichniſſen
ergebenden Wahl- und Stimmberechrigung ſind
dei Vermeidung des Ausſchluſſes ſpäteſtens vier
Wochen vor dem Wahltag unter Beifügung von
Veweismittein bei dem Vorſtande zu erheben.

Wahlberech igte, die nicht in den Arbeitgeber-
und Mitgliedervergeichniſſen aufgenommen
Kud, werden gleichwohl zur Wahl zugelaſſen,
wenn ſie in einer alle Mitglieder des Wahl-
ansſchuſſes übergeugenden Weiſe ihre Wahl
berechtigung nachweiſen.

Die vom Vorſtand aufgeſtellten Wahlvpor-
ſchläge liegen vom 23. Februar vis 8. März

J. nachmittags 2 Uhr. bei der Geſchäftsſtelle
Halle a. S.. ſowie fü ezirk 63ahlf in Trebir bei Wallwitz, für

hlbenzirk 19 bei der Zahlſtelle in Diemis.
i Wahlbezirt 7 bei der Zahlſtelle in Morl

en Wahlbezirk 9 vei der Zahlſtelle in
emberg zur Einſicht aus.

zu Niemberg für

den Wahlb
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Die Wahlberecddtigten der einzelnen Bezirke
werden aufgefordert, weitere Wahlvorſchläge
rufzuſtellen und einzureichen. Sie können nur
erückfichtigt werden, wenn ſie ſpäteſtens vier
Wochen vor dem Wahltage bei dem unter
zeichneten Vorſtand eingeben. Die Wahlvor-
ſchläge müſſen den Vorſchriften des S 7 der
Wahlordnung entſprechen. Ueber ihre Gültig-
keit wird nach S 5 daſekbſr entſchieden.

Die zugelaſſenen, mit einer Ordnungsnum-
mer verſehenen Wahlvorſchläge können während
der letzten Woche vor der Wahl bei der Ge-
ſchäftsſtele in Halle a. S., Abſchriften der

Wird von den Arbeitgebern oder von den
Verſicherten ſpäteſtens vier Wochen vor dem
Wahltag ein Wahlvorſchlag nicht eingereicht,
ſo findet für den betreffenden Wahlbezirk keine
Wahl ſtatt. Die in dem Wahlvorſchlag des
Vorſtandes verzeichneten Perſonen gelten dann
tn der Reihenfolge des Wahlvorſchlages als von
der Gruppe gewählkt.

Für den Gang der Wahl ſind die Vorſchriften
der Wahlordbnung maßgebend. Es wird be
ſonders darauf hingewieſen, daß nur ein ſolcher
Stinmzettel gültig iſt, der mit einem zugelaſſe
nen Wahlvorſchlage vollſtändig übereinſtimmt.

Der Wahlanusſchuß iſt befugt, die Wahl und
Stimmberechtigung jedes Wählers bei
Wahlhandlung zu prüfen. Es empfiehlt ſich
daher einen Ausweis hierüber zur Wahlhand-
lung mitzubringen.

Als Ausweis genügt in der Regel für die
Arbeitgeber die Quittung über die zuletzt ge-
zahlten Kaſſenbeiträge, für die Kaſſenmitglieder
die Mitgliedskarte oder eine vom Arbeitgeber

Beſcheinigung, daß der Betreffende
am Tage der Wahl noch in BVeſchäftigung ſieht.

Halle, den 16. Februar 1920.
Der Vorſtand. O. Keltſch.

Verordnung.
Der Kommandeur des l. Lardesjäger-

Regiments erhält die Ermächtigung, die
nach Ziffer 2 der Verord ung des Militär
befehlshabers vom 20. 1. 1920 5. 2. 1920
bei ihm angemeldeten Verſammlungen zu
verbieten, falls die öffentliche Sicherheit
durch ſie gefährdet erſcheint.

Dresden, den 10. Februar 1920.
Der Militärbefehlshaber.

gez. Maercker, Generalmajor.

der

Ausweis des Bauperſonals der Reichs Poſt
und Telegraphenverwaltung.

Nachdem neuerdings die Bezeichnung T. V.
nebſt Nummer an den Dienſtmützen der Tele-
gradhenborarbeiter und arbeiter abgeſchafft
worden iſt, haben dieſe zum Ausweis eine amt-
lich geſtempelte und unterſchriebene Ausweis
karte mit Lichtbild des Karteninhabers bei ſich
zu führen. Die Hilfskräfte im Tekegravhenbau
erhalten im allgemeinen keine Ausweiskarten,
da ſie gemeinſam mit Telegraphenarbeitern
tätig ſind. durch die e ausgetwieſen werden
können. Die Karten ſind aus rötlichem Karten-
zapier hergeſtellt. Sie werden mit dem Dienſt-
ſtempel der Ober-Poſtdirektion verſehen; ein
weiterer Abdruck des Stempels wird auf dem
Lichtbild dergeſtalt angebracht, daß die Hälfte
des Stempels auf die Karte übergreift. Aus
dieſem Anlaß wird darauf hingewieſen daß es
in dem Intereſſe ſowohl der Hausbeſitzer, Fern
jprechanſchlußinhaber uſw. als auch des Tele
graphenbauperſongls der Poſtverwaltung liegt,
wenn in den vorkommenden Fällen ſich die
erſteren durch das Verlangen nach Vorgzeigen des
Ausweiſes davon überzeugen, daß kein Unbe-
fugter unter dem Vorwand eines dienſtlichen
Auftrages ſich zu unlauteren Zwecken Einlaß
zu verſchaffen fucht.

Rentenzahlung bei der Ppoſt.

Die Jahlung der MAlrenten und der Jn
validen- und Unfallrenten findet an den Haupt

in den Weißbierhallen Bernburger
traße) von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach

mittags wie folgt ſtatt: a) für Militärrenten:
am N. Februar an die Inhaber der Stamm-

en Nr. 1-11 000, am 28. Februar on die
r der Stammkarten Nr. 11001 bis

1. März an die Inhaber der Stanemkarten1-8800. am 2. März an die Juhaber der

rechtzeitige Abholung wird wiederholt hinge
wieſen. Wer ſpäter abhebt, muß mit längerem
Warten rechnen. Die Empfänger von Militär
venten werden s daran erinnert, ſie
neben dem Quittungsvordruck noch die Jahres
beſcheinigung beizubringen haben. die
rig mpfänger, welche die Zuſte der

enten durch die Beſteller beantragt habden, er
folgt die Auszahlung am 27. und 38. Februar.
Quittungsvordrud und Jahresbeſcheinigung
ſind bereitzuhalten, damit die Auszahlung un
geſäumt von ſtatten gehen kann.

Außerordentliche Kriegsabgaben.
Jn der Vollzugsanweiſung zum Geſetz über

eine außerordentliche Kriegsabgabe vom Ver
mögensgzuwachs iſt beſtimmt, daß bei der Feſt
ſtellung des Endvermögens die aus laufendenEintünften vorhandenen Beſtände an n,
Geld, Banknoten, Kaſſenſcheinen, ſowie Bank
und ſonſtigen Guthaben inſoweit zur acht ge
laſſen werden können, als ſie zur Beſtreitung
der laufenden Ausgaben für die nächſten ſechs
Monate zu dienen beſtimmt ſind. Ueber die
Tragweite dieſes Artikels der Vollzugsanwei-
ſung ſind nun Zweifel entſtanden. Die Be-
ſtimmung will den Stenerpflichtigen nicht das
Recht einräumen, in allen Fällen den Abzug
eines entſprechenden Vetrages für ſechs Monate
zu machen. Denn nach F e 6 Nr. 4 des Beſitz
ſteuergeſetzes in Verbindung mit S 21 Abſasz 2
des Geſetzes über die Kriegsabgabe vom Ver
mögenszuwachs iſt nur ein men aakgr
zugelaſſen. Der Sechsmonatsabzug ſoll bloß
ür die Fälle zugeſtanden werden, in denen es

eine beſondere Härte ſein würde, wenn der
Steuerpflichtige nur berechtigt wäre, den Unter-
halt für drei Monate abzuziehen. Dieſe Vor
ausſetzung iſt aber nur dann gegeben, wenn den

e in den auf den Stichtag folgenden ſechs Monaten zur Beſtreitung der lau
fenden Koſten des Lebensunterhalts im weſent
lichen andere Mittel als die in Rede ſtehenden
nicht zur Verfügung ſtehen. Die in dieſen
Fällen nach der Reichsabgabenordnung dem
Finanzminiſter zuſtehende Erlaßbefugnis wird
auf die Finanzämter übertragen. Die Finanz-
ämter können von dieſer Erlaßbefugnis bereits
bei der Feſtſtellung des Endvermögens Gebrauch
machen. Es muß alſo beſonders darauf hin
gewieſen werden, daß der Steuerpflichtige
keineswegs berechtigt iſt, ohne weiteres den
Bedarf für ſechs Monate abzuſetzen, ſondern es
iſt ihm nur geſtattet, den Unterhalt für die
nächſten drei Monate in Abzug zu bringen.
Will er darüber hinaus einen weiteren Abzug
in Anſpruch nehmen, ſo iſt ihm anheimzuſtellen,
die angegebenen Vorausſetzungen für einen
weiteren Abzug darzulegen.

ſS S Wittenberg S

b) für Invaliden und Unfallrenten:

Verkauf von Molkeneiweiß als Brotaufſtrich.
Von Montag, den 23. Februar 1920. an findet

bei der Firma Reinhold Müller. Koswiger
Straße 9, der Verkauf von Molkeneiweiß als
Brotaufſtrich unter den nachſtehenden din
gungen ſtatt:

1. Die Abgabe erfolgt nur an die Bewohner
der Guſtav-Adolf-Straße, Gr. Rothemark-, Kl.
Rothemart-, Karl-, Kirchhof-, HKreuz-, Linden-,
Mittel-, Schul-, Schatzungs-, Schäfer-, Schiller-,
W-, Töpfer-, Thomä-, Triftſtraße und Specke.

2. Durch Vorlegung der Haushaltskarte haben
fich die Käufer als Bewohner der vorbenannten
Straßen auszuweiſen.

3. Es werden auf jeden Kopf 200 Gramm
Molkeneiweiß zum Preiſe von 1,16 Mk. abge
geben.

Bei weiteren Zuweiſungen
Straßen an die Reihe kommen.

Wittenberg, den 23. Februar 1920.
Der Magiſtrat.

Wahl des Elternbeirats.
Zur Wahl des Elternbeirates der Mittelſchule

ſind Kandidatenliſten mit mindeſtens 12 Vor-
ſchlägen und 20 Unterſchriften von Wahlberech-
tigten bis zum 26. Februar 1920 an den Wahl
vorſtand z. H. des Unterzeichneten, einzureichen.
Die Wahl findet am Sonntag, den 7. März
1920. von 11 Ubr vormittags bis 3 Uhr nach-
mittags und am Montag, den 8. März 1920, von
9--12 Uhr vormittags, im Konferenzzimmer
der Mittelſchule ſtatt.

Wittenberg, den 21. Februar 1820.
Der Wahlvorſtand.

J. A. Uhde, Tierarzt. Lindenftr. 7a.
Winterbeihilfen für die Hinterbliebenen der im

Kriege Gefallenen.
Nach dem uns zugegangenen Erlaß können

bei Verteilung der Beihilfen (Oktober 1919 bis
März 1929) nunmehr auch uneheliche Kinder,
Stief- und Adoptipkinder berückſichtigt werden,
ſofern ſie eine widerrufliche Zuwendung be
ziehen. (Familienunterſtützung und Kriegs-
Wohlfahrts lege find keine widerruflichen Zu
wendungen.

Ferner ſollen Witwen, bei denen das Renten-
verfahren noch nicht abgeſchloſſen iſt. bezugs
berechtigt ſein, wenn ein Zweifel an dem Zu
ſammenhang des Todes mit der Dienſtbeſchädi-
gung nicht beſteht.

Diesbezügliche Anträge ſind vom 24. bis 86.
d. M. bei uns, Zimmer Nr. 9, Rathaus 1 Tr.,
in der Zeit von 111 und 5--8 Uhr zu ſtellen.

Wittenberg, den 20. Februar 1920.
Der Magiſtrat. Wohlfahrtsamt.

Fürſorgeftelle für Kriegshinterbliebene.

werden andere

Holzbeſchaffung für die hieſige Einwohnerſchaft
Es ſoll verſucht werden, für das kommende

Wirtſchaftsjahr 1929221 einen Teil des Brenn-
bolzbedarfes der hieſigen Einwohnerſchaft im
Laufe des Frübjahres und Sommers iicherzu
ſtellen. Unter Anerkennung der nachfolgenden
Bedingungen kann die Vormerkung in die Be
ſtellerlifte von Donnersrag, den 16. dis einſchl.
Sonnabend, den 23. Februar 1920 im Zimmer
Nr. 3 des Rathauſes Kohlerſtelle) mündlich
oder ſchriftlich vorgenommen werden

1. Die Abgabe des Holzes erfolgt zum Selbſt
koſtenpreiſe.

2. Der Kaufvreis iſt vor der Zufuhr bzw. Ab Volizke
Tage der Veröffentlichung in Kraft.gabe zu zablen.

3. Jn eine Verpflichtung zur Anliefermng
einer beſtimmten Brennholzſorte (Stubben

eher ſiollhetz, Kiefer eher EiS ufs) kam i
einge en werden.Srlewen die Anfuhr des Holzes bis zur

Verbraucheſtelle e kann, muß den je
weiligen Verhältniſſen überlaſſen bleiben.geeigneten ca wird die Anfuhr ab Schlag

mit ei Geſ icht werden.

eventuell r für ihrengen zugela
beſtimmt der ſtratt e xdem Ma t überlaſſen eben

ungen auf die angemeltene kommenden Beſtellungen zu fordern.

8. Eine Verpflichtung zur Lieferung wird von
iten des Magiſtrnts nicht übernommenſe Mit der habe des wird nach Mög-

lichkeit ſofort begonnen.
Wittenberg, den 16. Februar 1920.

Der Magiſtrat.

pann ermögl
dein de getekthe Sulete

und zur Liefe

Oeffentliche Mahnung wegen der Steuerreſte.
Nachdem die Friſt zur Zahlung der Steuern

für das 4. Vierteljahr abgelaufen iſt. erinnern
wir die Säumigen mit Bezugnahme auf die Be
e ung vom 9. Febr. 1920 an umgehende

lung.
Sollte bis 28. d. M. Zahlung nicht erfolgt ſein,

ſo werden die Steuern zwangsweiſe. ohne vor
herige ſchriftliche Mahnung, beigetricben.

Wittenberg, den 19. Februar 1920.s Der Magiſtrat.

ſSS& Delitzsoch. I
Städtiſcher Lebensmittel Verkauf.

Butter von Dienstag, den 24. d. M., an 25 Gr.
für 65 Pf. i r oder Teigwaren. Frei
tag, den N. d. M., in allen Verkaufsſtellen auf
Abſchnitt Nr. 71 je Pfund Haferflocken für
50 Pf. oder 1 Pfund Teigwaren für 60 Pf.,
C letztere noch vorhanden ſind. Ausgabe

r Haferflocken: Donnerstag, den 26. Febr.,
bei Rich. Werner. Kartoffeln: 10. Woche 5 Pfd.,
das Pfund für 15 Pf. Marmelade: Mittwoch,
den 25. d. M., bei den Gruppen 6, 1 und L auf
Abſchnitt Nr 70 je 16 Pfund für 1,85 Mk.
Nährmittel auf Milchkarten für Kinder bis zu
2 Jahren wöchentlich je 16 Pfd. in den bekann-
ten Bäckereien. Margarine vom Dienstag.
den 24. d. M., an auf Butterkarten je 100 Gr.
für 1,85 Mk.
Delttzſch, den 21. Februar 1020.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung zu der Verordnung über die
Verwendung des Mehrerlöſes aus den Häuten
von Schlachtvieh und Schlachtpferden vom

26. November 1919 (R.-6.-Bl. S. 1903).
Auf Grund des S 2 der Verordnung über die

Verwendung des Mehrerlöſes aus den Häuten
von Schlachtvieh und Schlachtpferden vom
26 November 1919 R. G.Bl. S. 1903) werden
für die Zeit vom t6. Februar bis einſchließlich
14. März 1920 folgende Sätze als Häutezuſchlag,
der an den Tierhalter zu bezahlen iſt, für den
Zentner Lebendgewicht feſtgeſetzt: für Rinder,
ausgenommen Kälber, 52,20 Mk., für Kälber
116,40 Mk., für Schafe mit vollwolligem, halb-
langen und kurzwolligen Fellen 77,40 Mk., für
Schafe mit Blößen 67,80 Mk., für Pferde ein-
ſchließlich Fohlen, Eſel, Maultiere und Maul
eſel 40,20 Mk.

Berlin den 9. Februar 1920.
Reichsfleiſchſtelle, Verwaltungsabteilung.

Der Vorſitzende. J. V.: Dr. Klumpp.

Veröffentlicht!
Delitz ſch, den 18. Februar 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

ws noch e W. Stadrungen an
tung haben, werden hiermit dringend erfucht,
ihre nungen unverzüglich, ſpäteſtens aber
bis Ende des nats rz d. J. beim Magi
ſtrat einzureichen.

des mit dem 81. März ab
Etatsſahres 1919 weiſen wir derr ls
darauf hin, daß nur diejenigen Geſ ute,
welche vertragsmäßzige Jahreslieſerungen haben.
ihre Rechnungen bis ſpäteſtens C. April 1920

nreichen können.
Für etwa nach den vorſtehenden Terminen

eingereichte Rechnungen kann leichung in
e m Etatsjahre nicht mehr beanſprucht wer

nSwug wird wiederholt darauf hingewieſen,

unſe denre Stadthauptkaſſe an chmikltagen für den Verkehr mit dem ikum
oeſoloſſen iſt.

elitz ſch, den 21. Februar 1020.
Der Magiſtrat.

Die Verbraucher können bei ihren Klein
lern auf Abſchnitt 5 der blauen Kreis

den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen entnehmen. Die
Marken können ſofort eingelöſt werden und be
halten ihre Gültigkeit bis zum 6. März d. J.

Bitterfeld, den 88. 1920.
Der Kreisausſ des Kreiſes Bitterfeld.

J. Freiherr v. Bodenhauſen.
Knaben-Volksſchule.

Wahl des Elternbeirats.In der geſtrigen Eltern mlung i rr
Gewerkſchaftsſekretär Emil Lebbin, ſer
ſtraße 50, zum Vorſitzenden des Wahlvorſtandes
gewählt worden. die Wahl Sonrntag, den
7. März. ſtattfindet, ſind die Wahlliſten, die
mindeſtens 25 Kandidaten enthalten und von

neein müſſen, päteſten26. d. M., bei ihm einzureich
Bitterfeld, den 28. Februar 10920.

Der Rektor. Müller.
Der Vorſitzende des Wahlvorſtandes. Lebbin.

Katholiſche Volksſchule.

Die Kandidatenliſten für die Wahl zum

reichen

Bitterfeld, den 20. Februar 1920.
Der Schulleiter Hühne.

Der Wahlvorſtand: Dey, Vorſitzender.

Lyzeum zu Bitterfeld.
Das Schuljahr 1920 r am 13. April,

u8 Uhr vormittags, mit den Aufnahmeprüfungen.
Anmeldungen für die Kla 1 bis 7 nehme ich
bis zum 26. März an den Wochentagen zwiſchen
11 und 12 Uhr entgegen. Bei der Anmeldung
ſind Geburts- oder Taufſchein, Jmpfſchein und
das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Bitte rfeld, den 20. Februar 1920.
Der Direktor des Lyzenms.

Dr. Kümmell.
Für Kanal und Straßenbquarbeiten ſowie

für Wegeausbeſſe en werden vier bis fünf
kräftige Arbeiter ſofort geſucht. Meldungen
beim Stadtbauamt, Rathaus, Zimmer 138.

Bitterfeld, den 17. Februar 10920.
Der Magiſtrat. Fruhner.

ſEtnemvurg-
Schauordnung für den Kreis Delitzſch.

Auf Grund der Fe 348, 356 und 366 des
Waſſergeſetzes vom 7. April 1913 (Geſetzſamm-
lung S. 53) und des F 142 des Geſetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 80. Juli
1883 (Geſetzſammlung S. 195) wird mit Zu-
ftimmung des Kreisausſchuſſes folgende

Polizei- Verordnung
erlaſſen:

S 1. Für die Waſſerläufe Leine, Lober und
Strengbach im Kreiſe Delitzſch wird ein Schau
amt gebildet.

F D. Das Schauamt beſteht aus 6 Mitgliedern,
nämlich 1. dem Landrat, 2. dem 1. Bürgermeiſter
der Stadt Delitzſch, 3. zwei Vertretern der Land
wirtſchaft, 4. zwei Vertretern der Jnduſtrie.

Die Mitglieder zu 8. und 4. und je ein Stell
vertreter für dieſe werden vom Kreistag auf
6 Jahre gewählt.

3. Den Vorſitz im Schauamte führt der
Landrat. Für den Fall ſeiner Behinderung
wählt das Schauamt einen Stellvertreter.

s 4. Das Schauamt entſcheidet nach Stimmen-
mehrheit; bei Stimmengleichheit gibt der Vor
ſitzende den Ausſchlag.

S 5. Das Schauamt iſt beſchlußfähig, wenn
mindeſtens drei Mitglieder anweſend ſind.

S 6. Das Schauamt hat die im S 1 bezeich-
neten Waſſerläufe nach Bedarf zu ſchauen und
feſtzuſtellen, ob die Waſſerläufe und ihre Ufer
ordnungsmäßig unterhalten werden. Es hat
auch die Benutzung der Waſſerläufe zu beauf-
ſichtigen und insbeſondere zu ermitteln, ob eine
unzuläſſige Verunreinigung ſtattgefunden hat.

Vorgefundene Mängel und ſonſtige Wahr-
nehmungen ſind der zuſtändigen Waſſerpolizei-
bebörde mitzuteilen.

S 7. Das Schauamt iſt befugt und auf Er
fordern der Verwaltungsbebörden verpflichtet,
waſer wirtſchaftliche Gutachten über die ihm zu
geteilten Waſſerläufe zu erſtatten.

s Das Schauagmt ſowie deſſen mit Berechti
g. zausweis verſehene Beauftragte ſind, un

ſchodet der Verpflichtung zum Schadenerſatze
nach S 356 Satz 2, 135 Abſ. 2 und S 148 des
Waſſergeſeses befugt, die dem Schauamt unter-
ſtellten Waſſerläufe zu beſichtigen, insbeſondere
ſie zu beſahren und die Ufer zu betreten.

s 9. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem

Delitz ſch, den ſ. Feßruar 1920.
Der Laudrat des Kreiſes Delltzſch.

II. Nachtrag zu der Ordnung, betreffend die Er
hebung von Luſtbarkeitsſtenern im Bezirke der

Stadt Eilenburg vom 18. Januar
S 1. Für folgende im Bezirke der Stadt

Eilenburg ſtattfindende öffentliche Luſtbarkeiten
ſind an die hiefige Stadtkaſſe nachſtehende
Steuern zu entrichten:

1. für die Veranſtaltung einer Tanzbeluſti
gung a) wenn dieſelbe bis 10 Uhr abends dauert
bei einer Beſucherzahl bis 300 Verſonen 15 Mk.,
von 301 bis 400 Perſonen 25 Mk. von 401 bis
600 Perſonen 40 Mk., von 601 bis 800 Perſonen
50 Mk. von über 800 Perſenen 60 Mk., wenn
dieſelbe über dieſe Zeit hinaus dauert 100 Mk.
e) wenn dieſelbe von Masken beſucht wird 250

2. für die Veranſtaltung einer Theatervor
ſtellung 10 Mk.

ſie für die h Darngen rn u angsvoräge Singſpiele uſw.) 10 M

4. für Lichtſpielvorführungen bei einer Beſucherzahl a) g. 100 Perſonen 20 Mk., b) von

101 bis 150 Perſonen 30 Mk., c) von 151 bis 200
Perſonen 40 Mk., d) von 201 bis 800 Perſonen
50 Mk., e) über 800 Perſonen 75 Mk. für den
TaS für die Veranſtaltung eines Preisſcheiben
ſchießens, Preiskegelns, Hreiſtates und ſon
ftigen Preisausſpielungen für den Tag 10 Mk.

S. 2. Den öffentlichen Luſtbarkeiten vorbe
zeichneter Art werden diefenigen gleichgeſtellt,
welche als öffentliche von geſchloſſenen Vereinen
oder Geſellſchrften oder von ſolchen Vereinen
(Geſellſchaften) veranſtaltet werden, die zu
dieſem Behufe gebildet ſind. Für die Ver-
anſtaltung nichtöffentlicher vorbezeichneter Luſt
barkeiten ſeitens ſolcher Vereine oder Geſell

ſchaften iſt die Hälfte der im F 1 genannten
Sätze zu entrichten.

9 8. Zuwiderhandſungen gegen vorſtehende
Beſtimmungen 3 einer Geldſtrafe bis
zu 30 Mk. Außerdem iſt im Falle der Steuer
hinterziehung die hinterzogene Steuer nachzu
zahlen.

4. Die ent ſtebenden Beſtimmungen
im K 13 des I. Nachtrages vom 23. Mai 118
ſowie K,4 Abſatz 1 der Ordnumng. betr. die Er
bebung von Luſtbarkerteſteuern im BVezirke der
Stadt Eilenburg vom 18. Januar 1898, werden
aufgehoben.
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F. Dieſer Nachtrag tritt mit der Verdffent
lichung in Kraft.

Eilenburg, den 21. Januar 1020.

Der a rodDr. Belian ockrodt.
Vorſtehender II. Nachtrag wird genehmigt.

Merſeburg, den 80. Januar 1920.
Namens des Bezirksausſchuſſes.

Der rinI. S. J. V.: Dr. Loeſener.B. A. 814.

Zu vorſtehender Fene wir ſpreche ich auf
Grund des S 77 Abſ. 8 des Kommunalabgaben-
geſetzes vom 14. Juli 1893 und der mir durchErlaß der Herren Miniſter des Jnnern und der
Finanzen vom 26. Juni 1907 erteilten Ermäch-
tigung meine Zuſtimmung aus.

Magdeburg, den 16. Februar 1020.,
L. S. Der Oberpräſident.

Jn Vertretung: Breher.
Nr. C. 2344. 0. P

Veröffentlicht
Eilenburg, den 23. Februar 1920.

Der Magiſtrat.

Aorapzelge! Mundharmonſa- er kcho.

Sonntag, den 29. Febr., im Paradlez:

Gr, Preis Maskenball.
Maskenkarten ſind im Vereins-

lokal „Zum Hackeborn“, Hackeborn-
ſtraße 4, zu haben. 8591
Anfang 3 Uhr. Ddemaskierung 8 Uhr.

Das Kkomitooe.

eder ten on
IIINNIINNIBBX,XGEZeugner &Rleckel, h. Gebnarat.

Tel. 3630. Halle a. S. Il 3830.
Leipziger Str. 61/62. im Hause d. Hall. Zto.

Enol. Ziearetten
Und Der Plattenkuutahah

habe ich dauernd am Lager.
Billige Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Kihnhaum, Pöllbergerwen b.

ch 3 Suche
aneh zerbrochene und h

e alte Teile zu kaufen.
Pro Zahn

2anle bi 10, 15 ung 50 Mk.
Ankauf nur Donnerstag, 26. Fabruar, von 9-6 Uhr.

in Müllers Hotel, Magdeburger Strasse 5, Bartseh.

kuten Mordhäurer Kautahak,

Aduchtahak,

Englische Zigaretten
zu haben bei

Königstr. 5. Königstr. 5.
O eLehrmeiſter Bücherei.
Eiſe Sammlung vpraktiſcher Anleitungen für alle

möglichen Bedirfniſſe des täglichen Lebens.
Preis pro Nummer 30 Pfg. (5 Pfg. Porto).

Aus dem reichen Jnhalte ſei nur einiges erwähnt:
Für Garten und Obſtfreunde und Gartenlieb-

haber. Etwa 50 Nummern.
Für Laudwirtſchaft, BVienen- und Fiſchzucht.

Etwa 50 Nummern.
Für den praktiſchen Hauthal. Etwas 45 Nummern.
Für Geflügel- und Singvögelfreunde. Etwa 40 e e

Nummern.
Für geiſtig Vor wärtsſtrebende. Etwa 50 Nummern.

ür Sport und Spiele. Etwa 60 Nummern.
ür vpraktiſce häusliche Beſchäftigung und
Baſtein. Etwa 80 Nummern.

Für Jagd, Hunde u. Angelſport. Etwa20Nummern.
Bei Bedarf verlange man Schriften Verzeichniſſe

gratis.
Zu beziehen durch die

Volksbuchhandlung,
Halle a. d. S.. Harz 4244.C

M a u re rAnshesondere Putzer)
stellen ein

Hoffmann Tüchelmann,
Raugeschüft,

Zu melden im Bureau Niemeyerstr. 18.

Arbeit markt

Plaudetecke“,
94

Grosse Sonderw t
bis Fonnavenc, den 26. Februar.
Foch nie dagewosene Verkaufsgelegenheit.Zahle jeden Koniurrenzpreisi,S

Kupfer 17. 00 Mic. pro kq
Rotguss I17.00 Mk. pro kg SMessing 9.50 Mk. pro kg S
Staniol 2.00 M. pro
Blei G. 25 Mk. pro kgS Zink 4.75 Mk. pro kgS Zinn, gar. rein 28.00 Mk. pro kg

als Selbstverbraucher. 3

A. Reich, Apparate Bau,Bechershof S, am varkt

Grosse Sonderwoche.
kernrut 50n.

a
e

eitag von r.bei. Radewell,G Rodewell. Diens
tag von 8--10 Uhrülerabteilg.: Diens

von h -7 ühr.
urnerinnen: Donners

tag von 8--10 Uhr.
Andelter Cerann Verelhn Tun
re en z ebr.,abends 8 Uhr, eichmanns Hotel:

Singestunde.

Oulhuſig- S

opereſt-Tneuter.
Anfang s Uhr:

Dienstag u. Mlttwoch:
Schwarzwaldmädel.

Foass 10-1 u.

Stadttheater.
Mittwoch, d. 25. Februar,
Anfang 7. Ende 9 Uhr
naa von Barnhelm.

Donnerstag: 8598Her BRajnzno,

Cewerkochatts Karte

Der Vorſtand. hier.: Cavalleria rusticana

[Merseburg. Zum Landhaus)
Merseburgerstrasse 95
Mittwoch. 6 Uhr

Herseburg.

Jeden 1. Donnerstag
im Monat, abds. 7 UhrHinuna im Thüringer

Der v ort md.

S

I

Vulh- Bltwntunn
S., Harz 42/43ewppehit sich dem geehrten

Publikum von Halle und Um-
e zur Besorgung aller

euerscheinungen inpalel u Ceweſochaftuntecahr

sowie aller Art Zeitschriften,
Werke, auch lieferungsweise
8chulbücher, sowie särmtl.Zeichen-, Maj-

Utensilien nach Vorschritt.
Pünktliche
Auttraggebern zugesichert.
Die Austräger des Volks-
blattes nehmen Bestellungen
entgegen.

und Schreib-

Zustellung ist

ECSSSSecceeecee el e

rceereeee

e

so Vereins-àAnzoei er
t ſfeden O dz Jahresv e Uimeter 7.50

ſern Canal

M
Februarbende s Uhr,

spark Singe-

väntitte

im Vol
ſtunde.
fralen- und Hädchenchor.

Jed. das. 9 Uhr,
im Volkspark:ingeſtunde. R.

Tourſsten Verein
„Die Maturfreunde“

Mittwoch, abds. 7 Uhr,im Stadtheim, Kl. Ber
lin 1, G Schtbiibervortrag.

Donnerstag abendsder Turnhalle Kloſterſir
VolKstänze.

Turnverein Fichte.
Männer-Abteil., Norden:
Dienst. u. Freitag 8-10

Turnerinnen: Mittw.8-10.
Volkspark-Turnhalle.
Männer-Abteil., Süden:Montag und Sigiag, von

7— 6 Uhr GlauchaerSchule, Daher
HapdolinenGevellschaft

harmonie, Halle aS.

Vereinslokal: ZurLuouſiait.
Verein zur Pflege und

Förderung nur gut. Man-
dolinen- u. Lautenmuſik
uf breiteſter Grundlage f.S u. Herren. Jeden
reitag: Uedungsſt

Arbefter Radfahrer Bund

Jolldarität Orts i. Halle.

er rita den Febr.,Uhr, im Volkser Verſammlung.
Der Vorſtand.

L AMetenküud von 1500

in Halle a. d. Saale.

Vereinslok. Gold. Kette.
onnab. Uebungsſtunde.See Sonnabend nach

dem 1.; Verſammlung.

ärtisten Börse.
Halle a. S. Fernſpr. 2884.

Vereinslokal: Zur
VPlauderecke, Auguſtaſtr.

Sitzung
Jeden Mittwoch.Hümoriſten, Komiker

Duette, Geigeru. Pianiſten
ſind und müſſen zu feder
Gelegenheit zu haben ſein

Jugend Abteilung:Zuſammenkünfte jeden
Mittwoch i. Vereinsiokale.

Hall. Handel Orchecter.

Verein z. Pflege nur guter
Mandol.- u. Lautenmuſik
Uebungsſtd.: Jeden Frei-
tag, abends 7 Uhr. in
5 Reſtaurant,Gaſſe 1.
(chene üie ſern ſ.l.

Vereinsl.: Reſt. zur Eiche,
Körnerſtr. 25. Jed. Mittw.28 Uhr: Üebungsſtunde.

freje Sorial. gen. Hahfe.
Jugendh. Rat thausſtr. 16,

geöffn. von 7 Uhr bis
10 u r abends.

eute: Vorleſungen.

Kurze

Arbelter-Schwiwmn z.
Halle a. d. S.Vereinslo i

Thbümmler, Jakobſtraße.
Verſammlung a. 1. Sonn

tag nach dem Monats-en bei Thümmler.
onnersta Uebungs-

ſtunde v. 73 U. i. Stadtbad.
Sonnabend: Vorſtands-

ſitzung und Kaſienreviſion
bei Thümmler.

Bund der Kriegs-
heschädigt., Teilnehmer
an Hinterbliebenes.
Ortagruppe: Halle (S.)

u Dienstag nach demund ſ5. jeden Monats:S talieder-Ver ſammlung
W21)J)J!)’ h dm dArb. Samarſter-Kol. halſe

Jed. Freitag Uebungs-
Kunde in der „Goldenen
K ette

Arbeiter Bildungs-
Perein, Kröllwitz.

Vereinslokal:
Geſangs-Abteilung:Jed. Donnerstag s-10 Uhr.
Dramatiſche Abte ilung:

Jeden Mittwoch 8 10 i r
Turn-Abteilung:

Dienstag u. Freitag 8- u.
Wander- u. Mändolin-

AbteilungFür Mädchen
Mittwoch 8-10 Uhr.Für Bur ichen
Donnerstag

Bibliothek:
Donnerstag v. Uhr.
Ammendorf

Turnverein Fichte

ne

ittwoch: Probeabend
(nur für nonnersta Mando-linenUebungs Abend. a

Radewell u. Umgegend.
l. Abteil. D reie hausOſendorf.

tag u. Freitag v. 8-10 Uhr.

Lindenhof.

Turnſt.; Diens 4

Achtung un
vämereien

friſch eingetroffen.
Sanitäts-Drogerte,

Ernst Meyer,
Rädewell, harten 20,

Telephon 2Iegerimmies

Frauenhaar,
Hechelhaar,
Wirrhaar, 4679

Wirrhaarspitzen,
kauft zu höchſtem Preis
Walter König,
Nühlhausen i. Thür.

Aufkäufer geſucht.

Fahrrädermit vrima Gummi-Be-
reifung, erſtklaſſ. Fahrradde en u. Schläuche

in groß. Auswahl ſtets
am Lager. Repara-
turen werden ſachge-
i und prompt aus-

J geführt. 8589Conr. Wurmstich.
Fahrradhandlg. und

Reparatur werkſtatt.
Merſeburgerſtr. 163.

Brautschnhe, Strabensch.,
elegt. Jed., Form, Stoff hbring.,
fert. Wagner. Schuhwerkst.,
Böllbergerweg6p. Lad. 8579

Auskunft umſonſt bei

Cüwerhörigheit
Ohrgeräusch, nv, Ohrschmerz

über unſere tauſendfach beivährt.,
patentamtlich geſchunt. Hörtrom-
melu. Begnem u. unſicht! ar z.trag.
*4215 5vlänzende Anerkennungen
Saunls Versand München I16.

Lumpen, Wolle. ReutuchKaninchenfelle, Papier
kauft zu höchſten Tagesvpr.
u. holt auf Wunſch ab 7530
Ludwig. Schwetschkestr. 14.

Leſtfacken
für Cemeinde- und

Amtsvorsteher
km Wegweiser für hre

eſnter

2. erweiterte Auflage.
ILDeraus gegeben von der
Bezirksleitung der U. S. P.

Halle a d. S.
De Preis 75 Pl.

wiehtig fer 7817alle Gemeindevertreter.

Zu beriehen dureh die
Volksbunohhandlung.

der Expedition d. Hlattes,
oder deren Austrägerin,
sowie duroh die Partei-
organisation 0der direkt
v. Berirkssekretariat U. S. P.
Halle. Harz 4244 III. Z. 86.

Lehrling
mit guter Schulbildung
wird zu Oſtern geſucht.

Fanftäts-Drogerie,
Ernst Meyer,Raceweſt, fand. 20.

678 Telephon 2385.
Klavier Gitarre-, Man-

dol. u. Violin- Unterricht
erteilt bei mäßig. Honorar,

auch abends 859
Kurt Donner., Fürste ntal 5.

Unſerm liebe Fr re eunde

heut
dreimal donnerndesHoch., 8599

ganze Friedrichwie und Otto
Klara zappelt.

daß die
ſtraße

mit ſfeRehtere Buſcafreunde.

Otto Reichardt zu ſeinem 13
igen Wiegenfete ein

el. entlſeher Ball

S Quecksſſper
Kunft lauſend zu
höchste Preigen.

Karl R. Jung. Halle,*4632 Maybaehstr. 3.
ä—------

Neu erschienen!!
Sehr zu empfehlen

Eines der wichtigſten
Dokumente der Revo-
lution iſt:
Der Prozeß Ledebour
Vollſtändige Ausgabe
nach dem ſtenographiſchen
Bericht. Jn dauerhaftemZalbleinenband Mk. 25.
C ieſes Buch kann als das
wichtigſte Dokument der
Revolution bezeichnet

werden.

Annehmen der ablehnen Die Unab-
hängige Sozialde-
mokratieu. d. Friede.

J S e K.autsky, G raine r e Hteg
ilferding u. gaſe8 Seiten. Nu s

Dieſe Schrift handelt
die Stellung der Unab-
hängigen Sozialdemo-
kratie z. Friedensfrage.

Bauer, Otto, Der Wegzum So z ialismus.e Mk. ö,60. Unter der
zahlreichen Broſchüren

iiteratur zum Thema
Sozialiſterung nimmt
die Broſchüre des be-
deutend. öſterreichiſchen
ſozialiſtiſchen Theoreti-
kers Otto Bauer eine
hervorragende wennnicht die erſte Stelle ein.

Criſpien, Artur, Eine
Abrechnung mitden
Rechtsſozialiſten.Rede, gehalt. a. 29. Juni
1919 auf der General-
verſammlung des Ver
bandes der unabhängig.
ozialdemokrat. Vereine

Berlins u. Umgeg. 32 S
Mk. 0,80.

DieCriſpien, Artur,
Jnternationale.(Vom Bund d. Kommu-mig bis z. Internationale

d. Weitrevolution. 48S.di 2. Criſpien be-
handelt in ſeiner Bro-
ſchüre die einzelnen
Etappen d. ſozialiſtiſch.
Jnternationale m. reich.
dokumentariſchen Ma-
terialbeleg.

Der moragliſche Zuſam-
menbruch der
24 Seit. Mk. 0,50. Die
Schrift enthält eine kri-
tiſche Betrachtung des
Weimarer Parteitages
d. Rechtsſozialiſten, der,einem Ka holikentage
ähnlich, nicht die Auf-gabe hatte, die Anſichten
zu klären, ſondern eine
nicht vorhandene Ein-
mütigke i tvorzutäuſchen.

Der Zuſammenbruch d.
Kriegspolitik und die
November revolution.
(Beobachtungen u. Be-trachtungen eines ehe-
maligen Feldſoldaten).
32 Seiten. Mk. 0,75.Dieſe Schrift ein. Feldſoldaten zeichnet ein
wahrheitsgemäßes Bild
der Vorgänge an der
Front. die zum Zuſam-
menbruch geführt haben.

Die Münchener Tra-
gödie. (Entſtehung,
Verlauf und Zuſammenſpruch der Räterepublik
München.) 64 Seiten.
Mk. 1,50. Die Schriftbehandelt die für die
Beurteilung d. deutſchen
Revolution ſo wi h en
Aprilereigniſſe in nchen in ihrem ganzen

suſammenhange.
ne

u ſrans
Täglioh 7 Ubr:

Kolossale lacherfoln!

ver ſegimenigpapa

vanherm von V. Holländer.
Hauptdarsteller:

füitz Schul
mentspapa.

Fanny Köbe, Josey Wallis
Toni Grigo, L. Segisser,
Berth. Rose, A. Eugens.
Vorverkauf 9--1 u. 56.

Graf

Die Wahrheit über die
Berliner Straßen
kämpſe. 48 Seiten.
Mk. 0.,50. Aus dem

Generalſtreik u.
Straßenkämpfe. Die
Kommuniſten und die
Straßenkämpfe. Wie
es kam. Verlogene
Berichterſtattung. Der
Poliziſtenmord in Lich-
tenberg. Standrechtu. Maſſenhi Pricht ungen.

2 Die egierungs-truppen. Rur be-
dingungsloſe Ueber
gabe. Die zitder Regiexung. Was
nun Anhang:Redalutton regten m

der U. S. P. D.
Dißmann, Vob.,furt a. M. U D.u. Sewrrufgaſten

Reſolution zur Gewerk-ſchaftsfrage, beſchloffen

auf dem außerordent-
lichen Parteitage der
Unabhängigen Sozial-
demokratiſchen Partei
Deutſchlands abgeh. in

FB

erlin 2.-6. März 1918,nebſt der Beg ühnngs
rede des Genoſſen Diß-
mann. 16 Seiten.
Mk. 0,30.

Eichhorn über die Ja-nuarereigniſſe. Meine
Tätigkeit im Berliner
Polizeipräſidium und
mein Anteil an den
r igniſſen. Vonmil Eichhorn, Mitgl. d.Rationalverfammiung.
104 Seiten. Mk. 2,

Ga., Engelbert,Deutſchland a
dem Frieden. Wſchaftspolitiſches zu den
Verſailler Bedingungen.
16 Seiten. Mk. 0,30.

Graf, Gg., Engelbert,Freie Jugend. Ju-
gendliche u. Erwachſene
in der proletariſchen

n 32Seiten. Mk. 0,50. Aus
dem Jnhalt: Jugend-bewegung und Jugend-
pflege. Erwachſene u.
Jugendliche. Proleta-
riſche Jugend bewegungPartei und Jugens:

Haaſe, Hugo, Haaſe'sAnklagerede in der
Nationalverfſamm-
lung in Weimar
am :6.7. 1919. 24 Seiten.
Mk. 0,50.

Kautsky, Karl, Wasiſt Sozialiſier ung
Referat, gehalten auf
dem 2. Reichskongreß
der A., S. u. B.-Räteam i. A ril 1919.
32 Seiten. Mk. 0,50.

Ledebour, Georg, Le-
debour vor den Ge
ſchworenen. 48Seiten.
Mk. 0,75. Eine Anklage
gegen die Regierung
Ebert-Scheidemann,.

Wurm, Eman., Richt
linien für ein Ge-
meindeprogramm.
Jm Auftrage der Partei-
leitung d. Unabhängigen
ſozialdemokrat. Partei
Deutſchlands e
16 Seiten. Mk. 0,3Löwenſtein, Dr. Kug.
Sozialiſtiſchesſschul-
und Erziehungs-
fragen. 88 Seiten.

k. 3, Jn kurzenaber treffenden einlei-
tenden Kapiteln wird
der gegen desBildungs- und Titehungsideals mit den
Produktionsverhältnif-
ſen gekennzeichnet.

Protokoll über die Ver-
handlungen des außer-
ordentlichen „Vartei
tages der U. S. P. D.,
abgehalten in Berlin
vom 2. März 1819.286 Seiten. Mk. 5,

Sozialiſt, Der, Unab-hingige ſoztalßemoktg

tiſche Wochenſchrift.
Ki weckchel von Dr.

ud Breitſcheid, Abon-
nement piertelfäl hrlichMk. 6, Einzelnummer
Mk. 0,60
Zu beziehen durch alle

Volksblattausträger oder
direkt von der
Volksbuchhandlung,

t Famitien- Nachrichten

jagen allen herzlichſten Dank

I Die trauernden Eltern u. Geſchwiſter.

Halle a. S. Harz 4244.
T

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
M beim Heimgange unſerer teuren Entſchlafenen

Frieda Böhme
8618

e S
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Sekretariat: Harz 044,Wochentags gedffnet und h
Fernſprecher 1473.

Mtalederverſammlungen.

Diſtrikt Ammendorf.
Mittwoch, den 25. Februar, abends 7 Uhr,im Talſchlößchen zu Radewel.

Diſtrikt Dölau.
Donnerstag e 26. Februar, abends 7* Udr,Seideſchisschen.

Zur Wahl der Elternbeirüte.

Die Genoſſen, die mit der Einreichung zur
Kandidatenliſte

bei den einzelnen ulen und in den ein
nen Orten betraut ſind, weiſen wir noch-mals darauf hin das Se Liſten ſpäteſtens

e orgen, Mittwoch, d den 25. Februar, bei demW n eingereicht ſein müſſen. Es
iſt notwendig, daß alle Kandidatenliſten mit

den i nie in Städten mindeſtens in ländlichen Gemeinden min-
deſtens 10, derſehen fein müſſen.

Die Unterſchreibenden mü
Wägdhlerliſte ſtehen.
Dieſe v gilt für die Gemeinden,
in denen die Wah bereits am

7. und S. März
ſtattfinden.

Gemeinden, in denen 72 Wahltermin auf
einen ſpäteren Tag verie egt iſt, haben auch
dementſprechend ſpätere Friſten (10 Tage vor
dem Wahltag) zur Liſteneinreichung.

Der Vorſtand.

S. J üoſeweſssſg
Loyneremn den 26. Februar, abends 7 Uhr,

im Saale des Herrn Schröder

en alle in der

Große
Akten Volksversummlune.

Dle wirtschaftliche und politlsche Iage.
Alle Einwohner von Holzweißig ſind zu dieſer

ſo außerordentlich wich Tagesordnung einge-
laden. Die Ortsverwaitung.
Hohßhantoffeln

nicht mit geſtückeltem Lederblatt,

aus Tuchblatt,

er nur aus gutem, ganzen Lederblatt 7
liefert billigſt

Tageso

8598

Donnerstag, den 26. Februar, abends 7 Uhr,
im „Volkspark“:

GeffentlicheGeweriſafts Verſünnhing,

rdnung:
Unſere ötellungnuhme zu den Wahlen der Vetriebsrüte.

In Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Angelegenheit für das ganze tätige Volk,
iſt jedes Gewerkſchaftsmitglied verpflichtet, in dieſer Verſammlung zu erſcheinen.

Gewerkſchaftskartell, Halle (Saale).
J. A.: R. Schurig.

Jch zah
.-Enmpen, Kilo 150 9

3 9*0R Alt-Pap e e

i unKupfer Nun Haſenfelle

Micht Genanntes zu den bekannten

Extra Preiſe

le!!
8599

a M.

olle. 14nach guülität.
Kauinchenfelle nach Größe und Gewicht.

bohen Preiſen.

Bei 50 Kilo erhöhen ſich die Preiſe
Außerdem erbalten Kierrer und reſerandte Berufe für

Offerten wollen Sie einholen!

Ape éorten ßelle hohen Prelſen

Nur Annd Theurine
Nur Er. Wallstr. 42.

Koſtenloſe Abholung. Tel. 4263.Tel. 4263.
günſtigen BeHetall-Sammler 37 eingeſtellt.

ono pricke, i. ichen a m n Se nS SHontrmanden Anrlhe
AchtungTäglicher Ankauf von Fellen jeder Art

zu höchſten Tagespreiſen.

Paul Günther, Graseweg 8Geſchäft für ſachgemäße Furicdung und Verarbeitung

von Fellen, auch für Privatkundſchaft. 7532

S gut und preiswert empfiehlt

Otto Knoll Nocht.8 Leipziger Strasse 36. 8540 8

DOo O

S Dabeschlechtsleben-

2 i Abbildg.,azu Porto und
reisliſte üb.

intereſſ. Bücher 25Pf. extra.
A. Willdort. Veri.-Ruehhdig.,
Berlin 122, Joachimſtr. 2.

Rachnahine.

S Höbel-Transporte

fuhren führt ſachgemäß
aus Alb. Aekermann,
ſowie Speditions- ſach

wird sofort beseitigt.
Jedermann erhält Kkosten-
lose Ausk. nach Angabe v.
r Gesohleeht. *4216
a. IElsendac Hünchen
Schwanthalerstr. 43 A. 30.

c Blegante se2
lamentaschen

in Leder
von 24, M. an

solange Vorrat reioht.
H. Kracemann,

M S
M
Lieder und Gesamtspiele,

Theaoterstüäeke,
Revolutions-Künstler-

postkarten, 4283
Verelnaabreiehen,

Beitragsmarken, Girlanden,
Fahnen, Phakate sowie alle

Fest und Tanzartikoel.
Preisliste verlangen.

Rich. Lipinsri, Leipuig.

Königstr. 12. Fernruf 2s09.

Was 7 Ist
2 „Patentex“

rheiratete Leute u. sol-
che, die es werden wollen,
veriang. Prospekte geg.
80 Pf. in Marken. 4528

Sanitäts-Veraandhaus
A. Rauseoh,

Coburg Walkmüh Sasse 8.

Alllelderſtelle.
Kaufe zu höchſt. Preifen

Müöbel, Wäſche, Gar-dero e T chubivgrt.

nen Uhren,fandſchein
Hennick

Thomaſiusſtr. 15. Tel. so Kl. nlrichſtr 15. Tel. 4414.

Tr
Aittwoeh ven 5 V an

deffentlicher Zall.

Bad Wittekind.
Die nenbergeriohteten Räame des

Kurhauses werden am *4688
Sonntug, den 29. Februar 1920,

der öffentlichen Benutzang übergeben

Arbehter-Blcuno5 Aussthuse Bulle

Freitag, den 27. Febr., abds. 7 Uhr,
m grossen Saale des Volksparkes, Burgotr. 277:

l. Vigener lictthllder-Fornan
des Herm B. Gotftsohalk, Leipzig:

Hat Gott die Erde u. den Venschen geschaffen
eder war es ein natürlicher Vorgang
22 Erlkutert dureh 100 Liehtbilder

und Vorführungen. die die Bewegung der Erde
und Plianoten ura die Sonne in mechanisoher

Bewegung darstellen.
Füntritts Karten sind in allen PVilialen des

Konsumvereins, sowie in den Gewerksohafts-
bureaus, der Buehhandlung, im Friseur Ge-
pohätft Kutzeschbaueh, Gr. Klausstr. 7, im Zi-garrepngeschaäft Heinze, i hum Preise von 1 M. erhaitlieh.

SeeDas Geſet über Betliehsrüte.

z 1 der „Geſetzeserläuterungen für
beiter und Angeſtellte“, erläutert

v. 6. Aufhäuſer. ca. 83 6. Pr. M. 3.50.

e. G. m. b. H.Ahtelſung zuchnanclung,

Berlin C. 2, Breitestr. 8—-9.
Dieſer Kommentar zum Betriebsrätegeſetz

enthält neben ſehr eingehenden Anmerki ngen
zu den einzelnen Paragraphen einen wertoc len
geſchichtlichen Ueberblick über die Entwicklung
des Rätegedanlkens in Deutſchland und das
Entſteben dieſes Geſetzes. Bei den Erklärungen
zu den einzelnen ſtimmungen des Geſetzes
wird immer wieder auf ſeine verwieſen, um ſo die Möglichkeit für die Dur V
führung der teilweiſe ſehr unklavren geſetzlichen
Vorſchriften zu ſchaffen. Eine Sammlung e
ſchichtlicher Dorumente, die mit dem erſten Er
lak des Berliner Vollzugsrates zur Neuwahl
von Betriebsausſchüſſen vom 15. November 1918
beginnt, auch alle anderen wichtigen Verein-
barungen im Wortlaut enthält und mit den
Veſtimmunger: der Reichsverfaſſung über die
Näte abſchließt ſowie die beſonders überſicht-
liche Anordn.inag des Texdos erhöhen den Wert
dieſe Nachſchigucwerkes. Seine Anſchaffung
iſt öur jeden Funktionär der Verufsorgani-
ſatonen, ſowie jeden Arbeiter oder Betrieirat unerläßlich. Auch für die T archführung
der Bahlen zu den Betrietsräten wird die
Schrift wert olle Dienſte leiſten.

Beſtellungen nimmt entgegen

Volkshbuchhandlung,
Halle a. d. S., Harz 42/44.

Volks Buchhandlung
Halle, Harz 42/44 (Gewerkſchaftshaus),

empfiehlt ſich den Leſern des „Volksblattes“ angelegentlichſt zur

Beſorgung aller Erſcheinungen des Buchhandels.
Reichhaltiges Lager

die Zeitungsboten.

politiſcher, wiſſenſchaftlicher, Anterhaltungs- und Fachliteratur.
Nicht Vorrätiges wird ſchnellſtens beſorgt. Beſtellungen und Beſorgungen auch durch

Alle Schulurtikel worrütig.

Verlagsgenosensch. „Frelhelt
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